
TIPP:
Spätestens hier würde ich anfangen den Kopf schon mal zu stopfen. Allerdings nur so viel, 
dass es nicht oben herausquillt, sonst verfängt sich die Watte in den Maschen an denen du 
grade arbeitest und macht dir das Leben schwer.
Den letzten Rest, den du brauchst um den Kopf schön prall aus zu modellieren, kannst du 
dann am Ende vor dem Zusammenziehen des Loches (z.B. mit Hilfe einer vorne abgerundeten 
Schere) in die Öffnung stopfen. 

16. Rd jede 2. und 3. Masche zusammen häkeln  >  12 fM
nachdem du wieder am Rundenanfang angekommen bist 
häkelst du noch zweimal die 2. und 3. Masche zusammen, 
damit die Öffnung eng genug wird.

Faden mit ausreichender Länge (mind. 15 cm) abschneiden, mit der 
Sticknadel einmal rund herum durch die zuletzt gearbeiteten Maschen fädeln 
und das Loch fest zusammenziehen. Faden vernähen und knapp abschneiden.

Ohren > 2x arbeiten!

Ein Ohr besteht aus zwei Teilen. Einem Innenohr-Kreis
und einem Außenohr-Kreis, die dann zusammengenäht
werden.

Innenohr 
Gestartet wird beim Innenohr zunächst mit weiß, wieder mit einer 
Luftmaschenkette (6 LM) oder einem Magic Ring (6  fM).

1. Rd in jede LM eine fM häkeln > 6 fM
2. Rd jede Masche verdoppeln > 12 fM

Farbwechsel zu dunkelgrau.
(Beim Farbwechsel die Fadenenden innen mehrfach verknoten und mit ca. 2 cm Länge stehen
lassen. Mehr zum Farbwechsel findest du bei Bedarf am Ende der Anleitung!)

3. Rd jede 2. Masche verdoppeln > 18 fM
4. Rd 18 Maschen durch häkeln (über 1 Rd)
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Vernähen

Wenn du so weit bist, geht’ s ans Vernähen!
Beim Annähen von Einzelteilen kann es dir grundsätzlich helfen, wenn du die anzunähenden 
Teile mit Stecknadeln an der gewünschten Stelle feststeckst.

Kopf
  Zunächst ist der Kopf dran. Steck dir die Augen 
  (die du ja bereits zusammengenäht hast) an der 
  gewünschten Position am Kopf fest. Ich platziere 
  meine Augen immer dort, wo ich den Kopf am 
  Ende gefüllt und das Loch zugezogen habe. Dann
  bildet die „schönere“ Seite, die an der du den    
  Kopf begonnen hast, den Hinterkopf. Die meist 

nicht so „schöne“ Seite mit den Abnahmen verschwindet damit unter den 
Augen und der Schnauze.

Die kommt dann als nächstes 
dran! Wieder mit Stecknadeln 
an der gewünschten Stelle 
feststecken und los... Tipp: ich 
verdecke immer den unteren 
Teil der Augen mit der 

Schnauze, sieht etwas realistischer aus. Kurz bevor du fertig mit Festnähen 
bist, musst du allerdings eine kleine Öffnung frei lassen und die Schnauze 
stopfen. Erst dann fertig zunähen!

Nun bekommt Antonia ihr umwerfendes
Lächeln...
Bei mir befinden sich die „Nasenlöcher“ in der
Regel von den Augen aus betrachtet nach der
4. Runde (die Runde, mit der die Schnauze
am Kopf angenäht wurde nicht mitgerechnet!) mittig unterhalb der Augen. 
Sie ziehen sich über eine Runde nach unten und eine fM schräg zur Seite. Das 
Lächeln ergibt sich dann meist irgendwie von selbst...
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